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^VI RKO Montag am R3. Juli R8«3

I . 3l». » (3)
Kundmachung.

Bei der am 1. Juni d. I . stattgehabten
»83. und 3«4. Verlosung der alten Staats-
schuld sind die Serien 328 und 34 gezogen
worden.

Die Serie 328 enthält Obligationen deS
vom Hause Goll aufgenommenen Anlehens l^'t.
l^'. s!. im ursprünglichen Zinsenfuße von 5)6
«. z. : die ursprünglich eingereihten v. Nr. 2 l«2
l»is emscklüssig 34.»«, mit dem Kapitalsbclrage
v. W 5 2U<» si. und die nachträglich eingereih«
ten o. Nr. 226'» bis einschlüssig 3384, mit dem
Kapilalsbetrage von »28M» si, ferner die Sim-
plementar-Obligationen im ursprünglichen Zin-

senfuße, von 4°/y v. 4? »4 bis einschlüssig 4746,
mit dem Kapitalsbctrage r>. »3»>UU fi.

Die Serie 34 enthält Banko-Obligationen
im ursprünglichen Zinsenfuße von 5°/» von Nr.
25N64 bis einschlüssig Nr. 25389, im Kapitals-
betrage von 9»».45« ss. und die nachträgt
lich eingereihten od der Ennsisch ständischen Do-
mestikal-Obligationen, im ursprünglichen Zinsen
fuße von 4 ^ , von Nr. 523 r's einschlüssig
Nr. «43, mit dem Kapitalsbetrage v. 43.9«« si

Diese Obligationen werden nach den be-
siehenden Vorschriften behandelt, und insofern?
selbe unter 5"/^ verzinslich sind, werden dafür
auf Verlangen der Partei, nach Maßgabe des
mit der Kundmachung des k. t. Finanzministe»

riumö v. ?6. Oktober »858, Nr. 528«, veröf-
fentlichten UmstellungsmaßstabeS, 5°/^ auf öst.
W. lautende Obligationen erfolgt werden.

Laibach am 7. Juli 1->63.

Z 3»3, n (3) Nr. 5.2«».
Kundmachung.

I m Bereiche der Dalmatiner Possdirel«
tion ist eine Offizials- eventuell Akzessistenstelle
letzter Klasse, und im Agramer Postdirektions:
bezirke eine unentgeltliche Praktikant,nstelle zu
besehen.

Gesuche sind bis « l . d, I . bei der t. k.
Postdirektion in Zara, beziehungsweise Agram
biS 25. Jul i d. I . einzubringen.

K. t. Postdirektion Trieft am 2. Jul i «863.

3' "'« " "> K u , n d m a ch "ü l ^n ^ NrT^. .
- , « . ^ " ^ k- k. Finanz-LandeS-Direktion für Steiermark, Kärnlen, Krain und das Küstenland wild zu Folae der Erlä!?, k,« l^l'.n
k. k. F.nanz.M.nisteriums vom l l . Juni »363, Z. " " " / . . , und 23. Juni d. I . , Z. ' - " ' ' / ' , ^ allaemein?« «.«n n.e « 5 ^ >> « ^
m dcm nachfolgenden Verzeichnisse aufgeführten Weg- und°8rückenmäuthe für die'geit « ° / V . ' N ^ e m b e 8 « " b f " N
oder auch für em weiteres Sonnenjahr d. ,. biö letzten Dezember ,865 in der bisher üblichen Weise und unter den , u l ^
Landes-D^ktion a m 9 . I u n i . 8 « 2 , Z , » " ^ . kundgemachten Bestimmungen, welche übrigens bei den betreff"." „ k t ' 2 » ^ « , ^ ^
"en und Bezirksämtern zur Ems.chl ber«t liegen, im Wege der öffentlichen Versteigerung in Pacht gegeb?» werden s'"anz.«,z.>lS.D,r,kt,o-

„ A il s w e i s
über d.e fur das Verwaltungsjahr ,864 neu zu verpachtenden Weg- und Brückenmäuthe im Gebiete der k. k. steiern, illyrisch. tüstenländ.

^ ^ B e n e n"n u n g K a t e g o r i e A n z a h l der O r t T a g AuSrufsvreis f. die Z B e h ö r d e ,
F Z ^ -^ °°m I . N°u ö°n»en. b^ wclchtr die ^ > s zu

H«> M««chst».!°..cn Ẑ ,.,.«. j V«h«..»,m.» j ^ " « , , ^ > ^ , ' ? ^ « " ^ "
Tteiermark. ^ «

^, T r i e ster S t r a ß e . ^ 3
Peßnitzbach Brückenmaulh - l ^ mMt»«« 10 lN,r 5 6 7 — 4 8 « — ,3 »U Jul i »863

-, Marburg Dlauthor Wcgmauch » — ^ ^ ) .<>< 2ul> , « ^ Vrr »«28—362^— ^ ? 28. I«l l ,

,̂ K a r n t „ er S t r a ß e . ^ D ^ D

ßl Zellnitz Negmauth 2 — ^ )»0, Juli »»«3 8 5 2 — 8 , 6 — ? 2U
St. Oswald detto 2 — .° ) Vormittags 850 - 72» - ", _ , ,

j Mahrcnberg detto l 3z — > " ^ »0 Uhr > »7 l» - l ' 4«7~ «° , 8 6 ,
Kärnte«.

»̂  K l a g e n f u r t e r L i n i e n - M ä u t h e . ,̂
-, St. Veiter Thor Weg^u.Brückenmauth > l 2 6. August 3227 — 2766— « 5,.

ViNacher Thor Wegmaulh ' — ^ »»«» » 0 7 8 - 9 2 4 - Z
' ^ Viktringer Thor Weg.-u Brückenmauth > i « - Vormittags 4934 — « 2 9 — .3 ""gust
« Völkermarkter Thor dctto l l ^ ^ . »«Uhr 3725 — 3 l 9 3 _ tz I ^ ,86«

U n t e r d r a u b u r g e r S t r a ß e . ^ I , ^U
Klaus?.. Brückenmauth — l « F ^ 3. August 9 4 7 - 8 1 2 - '-> 3> z

« Unterdrauburg Wegmauth 2 — . ^ »863 W 6 4 — 9 , 2 — V «<
., Wundcrststten Weg-u. Brückenmauth 3 l l ? Vormittags ,764 — » 5 » 2 — ? August

Völkcrmarkt Wegmaulh 3 — 3 »«Uhr » 8 6 ? — » 5 9 6 - .« ,^«3
Ü o e b l e r S t r a ß e . °̂ "°

^ ^oebl Wegmauth 2 — 4 ««gusi itz«3 Vo^ 9 8 , — 8 4 4 - 3. August
Kürschcncheuer delto 2 — ^ mi««!,« i<> lihr , 3 5 « — » , 5 7 — ,8«3

Krain.
ä j i l l acher S t r a ß e . ^

Safnitz Wegmaulh 2 -^ ^ 5 6 » — 488 - ^
Feistritz bei Birkendorf Brückenmauth — l l 75 ^. . , 6 3 l — > 3 » 8 — Z "»

krainische " "«gust «
^ ^ Weg-u. Brückenmauth 3 l l l , « « ""gust

.̂ Oberkanker Z ' ^ " 30,3-2583- .2
kärntnerische .3 «,, l . , ^ -

" ^ . Weg. u. Brücklnmaulh 2 „ l « Aornutlags ^
.^ Kra.nburg Brückenmauth - I ^ ^ ^ 4 2 2 - 3 6 2 - ^
« ^g ramer S t raße , 3, ^.
»> Iessenih Wegmauth , - » , , 6 - ,«» _ «

Munkendorf Weg-u. Brückenmauth 2 l l l >̂ s- 9 3 3 — 80U ^ ^. 7.

Ratschacher S t r a ß e . H ? « Ä Z August
Gurkfeld Wegmauth 2 — Vormittags 583— 50« -
Radna Weg.«. Brückenmaulh l l l lU Uhr 2Ul— 250— , ^ . z
Loog detto l̂  l l l i l — l<M —

Graz am 28. Juni 1863.
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Z. 3N2. .-» (2) Nr. 3268,

K »t n d m a ch »l u ft
Von der k, k. Fina»z-Landcs-Dirs«il?» für

Kroatien und Slavonien wird zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß dic in dem anliegenden
Ausweise aufgeführten Weg-, Linien-und Brük-
ken-, dann Ueberfuhrö.Mauthen für die Zeit vom
I . November >8tt» bis Ende Dezember »86»,
und zwar entweder für l » Monate, d. i. vom
1. November »«63 bis Ende Dezember 1864,
oder für 26 Monate, d. i. vom l , November
1863 bis Ende Dezember l8<55, im Wege der
öffentlichen Verste!>'^mg unter »achfolgendcn
Bestimmungen in Pacht gegeben werden.

H. l . Die Bersteiqcnmg wird bei derselben
Tagsatzling zuerst für die l4mo»atlichc, dann
für die ^«monatliche Zeit abgehalten und im
Fall» cmc5 günstigen Erfolges für die längere
oder kürzere Zeit der Vertrag mit Demjenigen
abgeschlossen werde», dessen Anbot über den
AuSruföpreis sich als der vorthcilhaftcste dar-
stellen wicd.

^. 2, Die Name» der Hauptstationen
und der ihnen allenfalls zugetheilten Filial-
EinHebungen (Wehr-Mauthen), die an densel-
ben einzuheilenden Gebühren sammt dem Aus-
rufspreise derselben, welcher für ein Jahr, d. i.
für zwölf Monate berechnet ist, sowie auch der Ort
und Tag, an welchem die Versteigerung eincr
jeden Station vorgenommen werden wird, sind
aus dem beiliegenden Ausweift zu entnehmen.

§. 3, Zu diesen Versteigerungen werden
alle Jene zugelassen, welche nach den Landes'
gesehen zu solchen Geschäften geeignet und die
bedungene Sicherheit zu leisten im Stande sind.

Ausgeschlossen sind alle jene Individuen,
welche wegei/ eines Verbrechens verurtheilt oder
bloß aus Abgang rechtlicher Beweise hievon
losgesprochen wurden, ferner auch diejenigen,
welche zufolge des Gefälls-Strafgesetzes wegen
Schleichhandels oder einer schweren Gefällsübcr-
tretung in Untersuchung gezogen und abgestraft,
oder wegen solcher Vergehen in Untersuchung
gezogen und wegen Abganges rechtlicher Be-
weise von dem Strafverfahren losgezählt wur-
den, durch sechs, auf den Zeitpunkt der Ueber-
lrelung, oder wenn derselbe nicht bekannt ist,
der Entdeckung derselben folgende Jahre.

H, 4. Wer im Namen eines Anderen einen
Anbot macht, muß sich mit der gehörig legali«
filte» Vollmacht scinls Machtgeberö bei der
Kommission vor der Lizitation ausweisen und
diese ihr übergeben.

§ 5». Den Pachtlustigen ist es gestattet,
mündliche Anbote für die Pachtung einer oder auch
mehrerer Stationen zusammen, insofern« sie
bei derselben Tagsatzung ausgcboten werden,
was au6 dem in dem § 2 angeführten Aus-
weise ersichtlich ist, gegen dem zu machen, daß
sie auf die im H tt bezeichnete Art die vorläu-
fige Kaution für alle jene Mauthen, für welche
5er Vssammtanbot gestellc ist, erlegen.

§ 6, Ebenso ist es gestattet, schriftliche
Anbote, welche dem Stempel von ;'»«> kr. für
jeden Bogen unlerliegen, für die Pachtung von
Mauthen einzureichen, und zwar auf die Pach-
tung bloß einer oder mehrerer Stationen, in-
soferne dieselben bei derselben Tagsatzung versteigert
weiden, wobei der Offerent auch die Bedingung
stelle» kann, daß sein Aneidieten nur für den Fall
gelte, wenn ihm der ganze Komplex, für den er
den Anbot stellte, ohne Ausscheidung irgend
einer Station überlassen werde. Die Staats-
verwaltung behält sich vor, je »ach dem Aus-
schlage dieser Pachtverh<nidl»ngen, die Resultate
der Versteigerung für die einzelnen Mauthcn,
oder jene der Lizitation fur größere Komplexe
zu bestätige»,

5i> 7. Bei deu schriftlichen Anboten ist
Folgendes zu beobachten:

«) dieselbe» müssen mit dem, zu Folge des
H. »«> dieser Kundmachung.als vorläufige
Haution sicherzustellenden Betrage im Ba-
ren oder i» Staatspapieren nach dem letzt-
benannte» börsenmäßigen Course belegt oder
mit dem Bcwci,e, daß dieser Betrag bei

einer Aerarial. Kasse oder emem Gefälls-
amte im Baren oder >n Staatöpapiere»
nach dem Courswerthl,' erlegt oder hypo-
thekarisch-pupillarisch sichergestellt worden
sei, daher, so weit es sich um eine hypo-
thekarische Sicherstelliiüg h.nwclt, mit der
landtäflichen oder grunddücher'ich einver-
leibten Verschrcibung, dem Grundbuchs-
oder Landtafel-Extrakte und der gerichtli.
chen Schätzungs - Urkunde oer Hypothek
versehen sei» ;

I>) dieselben müsse» sur jedes Pachtodjekt
längstens bis zum Beginne der mündlichen
Lizilution bei der betreffenden k. k. Finanz-
Bezirks<Direktion versi.gelt eingereicht wer-
den , da während der mündlichen Verstei-
gerung .lvigebrachtc schriftliche Offerte nicht
mehr angenommen werde» ;

c) die schriftlichen Anbote müssen den Betrag,
der für jede Station angeboten wird, in
Zahlen und Buchstaben deutlich ausdrücken
und sind von dem AnbotsteUer mit dem
Vor- und Zunamen, dann Charakter und
Wohnort des Ausstellers zu unterzeichnen.
Parteien, welche nicht schreiben können,
haben das Offert mit ihrem Handzeichen
zu unterfertigen und dasselbe nebst dem
von dem Namenöfertiger u»d noch einem
Zeugen unterfertigen zu lassen, deren Cha-
rakter und Wohnort ebenfalls anzu-
geben ist. Wenn mehrere Personen ge-
meinschaftlich ein schriftliches Offert aus-
stellen, so haben sie dem Offerte beizusez-
zen, daß sie sich als Mitschuloncr zur un-
getheilten Hand, nämlich Einer für Alle
und Alle für Einen, dem Gefä'llS - Aerar
zur Erfüllung der Pachtbedingung verbin-
den. Zugleich müssen sie in dem Offerte
jenen Mitoffercnten namhaft machen, an

' welchen auch allein die Uebergalx des

Pachtobjektes geschehen kann;
<l) auf dem Umschlage des Offertes sind jene

Mauthstationen, für welche der Anbot gc»
macht wird, deutlich anzugeben;

«>) diese Anbote dürfen durch keine, den Lizi-
tations - Bedingungen nicht entsprechende
Klauseln beschränkt sein, vielmehr müssen
dieselben die Versicherung enthalte«, daß
der Offerent die in der Kundmachung ent-
haltenen und die be, der mündlichen Lizi-
tation vorgelesenen, in das Lizitalions-
Protokoll aufgenommenen VertragS-Bedin-
gungen genau befolgen wolle;

s) die schriftliche» Offerte sind, sowie die
mündlichen, auf die »^monatliche oder auf
die 26monatliche Pachtperiode, nämlich auf
die Zeit vom l, November l«U3 bis Lnde
Dezember 1864 oder bis Ende Dezember
1865, zu stelle» ;

<f) von Außen müssen di.'se Eingaben mit der
Aufschrift bezeichnet <ein : »Anbot zur Pach-
tung d.r Wcgmauth-Station" (folgt der
Name der Station oder der Stationen).
Ein Formular eines solchen Offertes folgt

»»ten z»r Einsicht,
l>) Die schriftliche» Offerte sind von dem

Zeitpunkte der Einrcichung für die Offe-
>e»ttn, für die FinanzBehörde aber erst
vom Tage, an welchem die Annahme des-
selben dem Anbietenden bekannt gemach!
worden ist, verbindlich. Die schriftlichen
Offerle werden nach beendeter mündlicher
Versteigerung in Gegenwart der Pachtlu-
stigen von dem Hzitalions-Komnnssär, wel-
chem sie von der Bchörde,die sie in Em-
pfang nahm, verzeichnet übermittelt werden,
eröffnet und kundgemacht.
Als Erstehcr der Pachtung wird dann, ohne

eine weitere Steigerung zuzulasse», Derjenige
ungssehe» , der entweder bei der mündlichen Ver-
steigerung oder nach dem ordnungsmäßigen schrift-
lichen Anbote als der Besibietcr erscheint, sofern
dieses Bestbot den Ausrufüpreis erreicht, über»
schreitet und an und für sich zur Annahme und
zu», Abschlüsse dcS Pachtuerlrages geeignet er-
kannt wird.

Hiebci wird, wenn das mündliche und
schriftliche Anbot vollkommen gleich sein sollte,

dem mündlichen, unter zwei oder mehreren schrift«
lichen Anbote» aber jenem der Vorzug gegeben
werden, für welches ci»c vom Lizitatioiiü.-Kommis-
sir sogleich vorzunehmende Verlosung e»lschei0?t.

.̂ '. Y, Der Pächter hat zur Sicherstellung
seines Pachtschillings eine Kaution zu leiste»/
welche nach seiner Wahl in dem sechsten oder
vierten Theile des einjährige» Betrages desse!«
ben zu bestehen hat. I m ersteren Falle aber
muß der Pachtschilling monatlich voraus, im
zweiten Falle »»r nach Ende eines jeden Mo»
»als eiitiichtet werden.

H. !>. Diese üailtioil kann im Bare» odel
mitt.Ist Hypothlkar-Sicherstellung, oder in k. l.
Staatbp^pierei, qel.istet werden, welche nach den
bestehende» Vorschrift,» berechnet und angcnom»
men werden.

Die Einverleibung der Hypothekar-Sicher-
stcllung in den Gru»dbücher» und Landtafeln
geschieht auf Kosten des Pächters.

§ lU. Jeder Versteigerungslustige muß
den sechsten Theil des für das Jahr entfallen-
dc» Ausrufspreises, bevor er zur Versteigerung
zugelassen wird, der Kommission als vorläufige
Caution erlegen. Dieser Erlag kann eben so wie
die oben erwähnte Pachtcautio» selbst im Ba-
ren oder in k. k. Staatspapiercn nach dein
letzbekannten börsenmäßigen Course geschehen.
Auch kann dafür eine einverleibte Pragmatik^!'
Sicherheit« - Urkunde mit Beibringung de!
Grundbuchs - oder Landtafcl-ENraktes u»d des
Schätzuogö-Aktes eingelegt werden.

Zur Erleichterung für jc»e Verstcigerungs«
lustigen, welche bereits Pächter einer Äerarial-
Mauth sind, wird gestattet, daß in Betreff der-
jenige» Personen, welche in dem Nebiete dcrsel»
b,n leitende» Bezirks-Behörde, in dcre» Gebiet
die Mauthuerstcigerung, an welcher sie theil-
nehmen wollen, stattfindet, eine Mauth oder
mehrere derselben bereits gepachtet und ihre dies-
fällige Caution durch Erlag im baren Gelde oder
in Staatspapieren geleistet haben, statt einer
neuen vorläufigen Caution lediglich eine Erklä-
rung genügend ist, daß sie ihre für die gegen-
wärtige Pachtung bestellte Vautir» v«>la«f^
alü Fortsetzung für ihre künftige Vcrpflichiung
ausdehnen. Es muß jedoch i» diesem Falle dec
betreffende Pächter und beziehungsweise Pacht«
lustige durch eine an dem Tage der Pachtver'
steigerung ausgefertigte Bestätigung der kompe-
tenten Finanz-Bezirke-Direktion nachweise«,
daß ei mit keinem Pachtzins-Rückstande von der
von ihm bereits gepachteten Maulh <nlshafl>',
und d«ß auf die von ihm als Caution dieser
Maulhstation gewidmeten ämtlich aufbewahrten
Geldbeträge u»d öffentlichen Obligationen von
einer ander» Person ein Verbot oder Pfandrecht
erwirkt sei, und überdies, daß derselbe sogleich
die von dem Eigenthümer der Laution ausge»
stellte Urkunde »ber die Widmung des baren
GelocS oder der öffentlichen Obligationen, mit
welchem die Caution für seine gegenwärtige
Mauthpachtung geleistet wurde, für die Pach» '
tung der Mauth, welche er eingehen wi l l , u»0 ^
welche bestimmt zu bezeichnen ist, der Vcrstei'
gerungs-Kommission überreichen und dieser Kom-
mission auch die ihm ausgefolgten, für die gc<
gcnwärlige Pachtung vinculirten öffentlichen Ob-
ligationen sammt dem bezüglichen Erlagscheine
odcr der Quittung über die hiefür erlegte bcirc
Caution und die Empfangsbestätigung drr
Staalöschulden-Tilgungöfondtz-Hauptkasse, wenn
die bare Caution bei dem Tilgungsfonde frucht«
bringend angelegt wurde, übergebe».

H. l> . Gleich »ach Beendigung der Ver«
stcigcrung wird die als vorlaufige Cautio» bei'
glbrachtc Sicherstelln»«. Deujcnigcn zlirückgc'
stellt, welche die Mauth »icht erstanden habe»,
dem Bcstbieter aber wird dieselbe nur nach gc'
pflogener Richtigstelln»«, dc» Caution ausg^
l)ändigt weide».

Diese Richtigstellung muß vor der Uebes«
gäbe des Pachtobjektcs geschehen,

H, »2. Nachdem die Lizitation einer Maulh'
Kation geschlossen wurde, wild bis zu dem Ali'
genblicke, wo die Nichlannahme des Anbots
von Seite der kompetenten Behörde ausg"
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sprochcn worden ist, kein nachträglich?!,' Anbot
angenommen,

H >3 Die Uebcrgabc des Gegenstandes
der Pachtung geschieht am l . November »8U3.

§. l » . De^ Pachte»,- tr i t t rücksichtlich der
gepachteten Stat ion und der damit verbundenen

Gebühren- EinHebung in die Rechte und Ver-
pflichtung des Acrars.

H, »5. D o r t , wo Aerarial-Mauthgebäude
bestehen, w i r d , wenn der Pächter es wünscht,
wegen miethweiscr Ueberlassung derselben an ihn
ein Utberciukommen gepssogcn weiden.

H. I « . Die Lizitationen beginnen immer
pünktlich um die neunte V»rmittagsslunde und
werde», wem» sie an dein im Ausweise dezeich»
ncttu Tage nicht geschlossen sind, an dem nächst«
folgenden zweiten und nöthigcnfaUs auch am
dritten Tage fortgesetzt werden.

A u s w e i s
über die für die Zeit vom I . November l»«3 bis Ende Dezember >8«., zi, verftachtenden Weg- und Nrückenmauth-Stationen im Kronlande

Kroatien uud Slavonic». ^ ^ ^ ^ ^ » ^ — ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^

N a m e n Gebühr pr, Stück <̂  3 « " Bersteigerungsoit
— — — — ' " .<2 ̂  ^ »^—»^—»^^»————>

^"bvieh U A IZZ bei der t. k.
-5 T ^ ^ H ' f f K ^ ^ j „ , „ . Anmerkung

§? der Station des G.Mes 3> D A ^ - « ^ ^ a ^

^ > > N eukr e ^ . ^ r ^ Gulden ^ DirekNo» >

U. Kroatien. ,., . ,. . ,,
« « , » m , » » ra « di,,. r, « .. aß.: ,..i«3,'V7'A'm.

1 Warasdin . . . Wcgmauth 4 2 , — 3l< l l Warasdin 22. I u l , l«l ,3 Station wird aucheine ver-
2 Waraödin . . . Brüctenmauth « 3 l >/, — 7 N l l » » cinle Nzitation allv jener
.. ^s», i , . ( Wegmautl) 4 2 l — ) » » Mauchstationcn, welche
' ^lUlca . . . . . Nrückenmauth 2 l ',, — ) ^ " " " >> » °n cm und demselben
4 Agram Linienamt, T°»c ausgclwicn lvcrdcn

^achische Gasse . Wegmauth 2 , l 4N<i, Agram 27. Ju l i l««3 ^ ^ " ^ ^ ^

A g r a m« S a m o b o re r« S t r a ß c: fin^n

5. Breaa.'« ( Wegmauth ) 2 i , ' / , - ) Agran. 27. Ju l i »8L3
^regai.a > ^ Brückenmauth ) 2 , '), — )

<i m^.««l . ( Wegmauih ) « 4 ! 2 — ) . . ^ . , „ » Die Pachtbcbinanissc
<. Samobor . . . Brückenmauth ) 2 » '/, - ) ^ ' ' " " ., « tünnm sowohl bei der
- . . ^. , ,,. Brückenmaiilh, « 3 » ' , — >> „ uMcrzeichueten «. l. F.-
? Agram Gavebrucke Meamautl) und Navi- na,>z.«andcs°D!relt!o».

>-nd l'inienamt . wegmauth und ^tavl. .̂  , . ^ , . ^ 5 ,̂  ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^
gationsgebuhr gexannte» l. l. Finanz

A g r a m - P c t r i n i a n e r - W t r a ß e: VezirtsDilcltionm em
« < . , ° . ^ ( Wegmanth ) <l , 3 » ' / , - ) . « . « Agram 27. Ju l i !^U3 «,°fthm werdc»,

^remr . - - .^ Brückenmaulh )2 , I»), . . . ) ^ "
« Groß-Aorica . . Wegmauth <i !t l ' , — 3222 >, »

l<» Sissek (Odra- ( Wegmauth ) <l 3 »'/, — ) . .. »
Brücke) . . . ( Vrückenmauth ) l l 3 l ' / , — ) ^ ' ' " » »

«. Tlavvnicn.
(3 s s c k - D > a k 0 v a r e r - S t r a ß e :

>» Pi^koreoce . , . Nlückeümauth 2 I ' ^ l - - l «?N Essek 3U. J u l i »8«3
»2 Podsüsed i „ , Assra^ " i . ^ l

mer Bezirke . . Uebechchr « « l ' / ^ — s , , N « ?lgram 27. Ju l i l ««3
F o r m u l a r e i n e s s c h r i f t l i c h e n O f f e r l e t z :

Von Innen. (Stempel.)
Ich EndeSgefertigter biete für die Pachtung der Mauth.Stat ion (Stationen) — folgt der Name der Stat ion foder Glationen)

für die Zeit vom l . November !8tt3 l»ö Ende Dezember >8N4 (oder vom ». November l W 3 b.ö Ende Dezember l 8«5 ) den Jahres Pacht,
schilling von . . . für »4 Monate, und )esp. für 2N Monate, von . . . . (Geldbeliag in Ziffern), daS ist : (Geldbetrag in Buchstaben),
wobei ich die Versicherung beifüge, daß ich die in der Ankündigung und in de.» Kontrakts - Ncdingnissen enthaltenen Bestimmungen genau-
befolgen werde. Als vorläufige Kauiion lege ich im Anschlüsse den Betrag von . . . . Gulden . . Kreuzer b , i , oder lege ich die nach.
folgenden Urkunden bei, welche die Hypothekar-Sicherheit im Betrage von . . . . Gulden . . Kreuzern nachweisen (sind die beiliegenden
Dokumente anzugeben), oder lege ich die Kassaquittung über das erlegte Badium bei.

am I8U3.
Eigenhändige Unterschrift, mit Angabe deü Charakters «nd A»fenthall0orteb.

( B o n A u ß e n . )
5 s ^ < - ^ ^ ^ " Adresse der Behörde, an welche das Offert eingesendet w i r d , und Bezeichnung deö Betrages d,S beiliegenden Geldes, oder
oer ^vllgation.',, , oder dek Betrages der Sichelstellung durch Uckunden) Offert für die Pachtung der Mauthstalion (Stationen) folgt der
->«ame der Stat ion ooer Stationen.

K. k. Finanz - Landes - Direktion. — Agran, , am l 8 . Jun i »86»,

- ' - ' ' ' ' - ' <'-) Nr. 2878.
E d i l t.

w>^ ?°," b"" k> k. Vezivlsamtc <'ütai, als Gericht,
wnb dckaiiüt gemacht:

"> tt m ! " " i'U' Vor„adn>e übcr Ansuchen des Hcrui
w ^ i b ^ ? ^ ' " ^l><"l> «om f. k, l.'a,i°cögclichle
Anr«äs M ^ " W e °«lu,im Feilbie.una der dem
acrwlich au ' ^ " n " ^ ' 7 " 7 " S ° « o . . gel»ö.lacn.
,öc.e,o,'!>cle üe ̂ . ^ ' ^^ ^ ' ''cwcrlhele,, Fährnisse

n»d <u dcreu V o l u m e ^ <̂  ' . l>c.mll,ssc.,

N, August ! I . »edesmai Vormiltaas um, N I'i«
12 Ubr »ud Nachmittag «o„ -; ^ ss uyr im Or e

s"d ch>< F,hr,„sse « N W der ' j , Tags.tzu»« all«.,

wnde! ^ " " ' " ̂ " ' ^^°bm.«öwel.l)e ^i,,.a»acgcl'e,,

^^ k, Vezirlsamt Lütai, als Gericht <,»> <>

M ^ > ^ " ^ " " " Ansuchen des Josef Braune von
Go'schee. durch Dr. Ve»cd.lttr geaen Ma.hlaö Man.

bn- uoii Kali Nr. 5». wege» aus dem Zahluugsaus»
l^ge vom l^l. Oktober 1«5>:). Z. ';<.,.'^';, schuldigen
271 fi. 8« lr. öst. W. «. «. <:,. i „ tie tleluliuc
öffeulliche Veisieigerung der, lcm Lcßlcrn gehörigen,
im Giunbl'uche Herrschaft Gradaz 5i,I, Urb.'Nl. 21 l»,
r>orkonlmc»den. i „ oer Slcuelgenicmbe Kaal »ul» ssous.»
Nr. 5> liegf»ee>! Realiläl sammt A„ ° u»d Zuacliör,
im sserlchllich erhobene,, Schähmigsiverihe vo„ 5>02 ss
ö. W,, gewilligct u„d zur Vornahme derselbe» die
clclmwc» Fcildicluugsla^sahuugrn auf ten 10, I» ! , ,
auf !>c„ 10. August u„0 auf deu 11. September 1863.
jtdcsmal Vormillagö uni '.» Uhr i» dieser AmtSkanzlcl
mit dciu Auhauge bestimmt woreen, daß die feilzubil'
teudc Ncalilät »ur bei der letzten Feiwietuua. auch
uincr ocm Echätzuugswcühe an oe» MeiNdielel'de»
!)iu!ana.egcl)t» werde.

Da« Schäßui'göprolokoll, der Grul,dI»uchS,r!ral!
uud die Lizilalioi'sl'ediugnlsse küimen bei diesem Ge>
richte in de« gewöhnliche» Amlöslunbe» ciugcsehe,!
wcidcu.

K. k. Nezirlsamt Mottling, als Gericht, am 25,
April I««".,

Z. 12«» (!Y Nr. 1504.
E d i k l.

Vo» dem l. l . Bezirksamle Tschcrueml'I. als Gericht,
wild Iiicmit bekaunt gemacht 1

E« st! über das Ansuche» des Hv». Antc», Pscffc-
rer a!ö Vellretcr der 5larl Pachuerscheu Erben von

i'aibach. glgeu den Peter Moßmanu'slhe» Verlaß «üd
rückslchllich reffen Wilüve Morla Noßmann a!« Ver«
laßübernehmelin uon Saderz, wegl» nus dem MclN-
bothsonthciluugs > Vtschlioe vom 21, I u l ! 1862. Z.
3188, »och ausdafienrl» Noll,» pr. 18 fi. 60 kr.
der licreits auf 7« ss. 5» kr. adjuliiiten Glelulionskosten
c. 5, <v, <!> die llcliüiue öffliüliche Persttigerung der,
dcm i,',!)!elm gelwilgcn, im Grundbuchs ver Herrschasl
Piilland 's"u>. X l l . Fol «5, u, 88 aeschäht. 74 fi.
5>!'> lr, der Weingarten Herrsckafl Polland n<! '<'««^
XXV. Fol,1!» uud 57 pr I I fi. 20 l l . »üb Perg-Nr.
153 u. 210 <m gllichllichtü Wc„be pr, 270 fi, "»0
ciulich »<! Gut Turuau >u!» Vng.Nr. 413 im gerichtlich
holieucu Schät)»ugswerll)c uo„ 40 fi, ö, W , geruil'
lig't »ud jur Polüahme derselbe» die r« i Feilbilüiugs«
tagsohuugen auf de» 25, Ju l i . cuf dc» 25, August
»üd auf reu 26 Seplcmbei 1863, jedesmal Vormittags
um '.»Ul,r im Sitze dicscs l, l . Vez!il«aerichle« mit dem
Aichaugc bestimmt wortl!'. raß die ttüzubilteurc Re>
aliiäl l,ur bei der Ichie,, Feilbietliüg auch uüter lem
Schäßungswtllht an r-e» Meistbietenden hinlana.,geben
werke.

Das Schäßüügsprolololl. dcr Gruudbuchsellralt
uiid die ilizi^lionsbeeiugnisst löuucn I>e! diesem Gericht
i» dt» gewöh»Iichen ÄmlSstuude» eixgesehtu werde».

ss. l, Ve^illsamt Tschernfml'I. als Gericht, am !'.'.
K' l i l l x , ^ .
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Z 3,0 » (l) Nr. 56N^

Lyitatians - Kundmachung.
Von Seite des k. s. troat. slav. LandeS-

General - Kommando zu Agram wird hiemit
bekannt gegeben, daß wegen Sicherstellung der
für das k. l . Kaiser Franz Josef Litaner, Oto-
zhaner, Oguliner, Sluiner, das 2. Banal, das
Brooder und Gradiskaner Grenz. Regiment
»rforderlichen Eisensorten und Kochgeschirre
die öffentliche Lizitations - Verhandlung für den
Gesammtbedarf am 2. September »863, 9 Uhr
Früh bei der Mil i tär - Grenz-Bau - Direktion
in llgram abgehallen werden wird,

Die Hauptbedinguisse sind:
1. Die Lieferung wild auf drei Jahre, nem<

lich für das Jahr 1 » « i , l8«5 und >8«6 kon-
trahirt.

2. Der beiläufige Bedarf in diesen 3 Jahren
für die q> nannten Regimenter besteht i n :

l l? Zentner Schließ-
«4 « Radreif'
83 „ Gitter.
«» „ Sparing-
38 « Faßreif- E i s e n .
75» » Zahn« u. Knopper-
»«» „ Schloß-od. Kübel.
28 » Boding.
14 „ rundes u. sonstiges
5,8 ., Eisenblich.

1 „ Stuckaturdraht.
»4 ' / , , , Ofenthür! und Röhren.

« » 8 / , >» gußeiserne Oefen.
j?4 Pfund Reichauen.

5»» » Wandhaken,
24U » Mörtelhaucn.

35» » Brunnketten mit gedrehten
Gliedern.

3<» », Stoß. und Waldhackcn,
d«,»<»N „ Schanz« und Mineur-Zeug,

75» „ Drahtgitter.
36U » Klammern und Schrauben,
288 Kurrt. Schuh Handsästen,
l t t» „ » Zug- und Spaltsä'gen.
2U Bund Bohrer » »W Stück.
62 „ Stemmeisen.
3» „ Raspeln und Feilen
2U Stück Bohrer mit ! Zoll Oeffnung.
28 >> Dippelbohrer n l ' / , Zoll „
85» » Sprang« oder Tchiftbohrer.

3 » Rundbohrer.
«45» » große Beißzangen.

75 » mittlere >,
2 » Zwerghacken.

»3 » Bandhacken.
3 » Breithacken.
4 Bund Hobeleisen.

38N <»<w Stück Stuckatur-
»».WU ,, große Schloß»
5,N.UU0 » mittlere .,
5»U.U«« « kleine >,
2UNN0 » große Rahm-
?««<»<» ,. mittlere
2UN0O ,, kleine ,>

l.»^,'.«O » Nulhschindel. ^
I,27s.(X» » große Schar. ' N ä g e l .

«<» «00 Stück Bretter-
35,4 5»W » Boden-und Halb.

kreuzere
45,».5N« „ Latten^

l«<WU ,. Pfosten-
75NNW „ Halbboden-

l 2 W » „ Schift-
i5.0UU „ Anzug.

5V ,, Bohrer ;u l5, Pfund.
«54 „ Kesscl ,u « Maß, l ,̂
l«U « » » 4 « ! A L
,4U « Pfannen ., 3 Halbe l "^5
l l , » » « 3 Seitl 1 ß
,U8 ., Kochtöpfe zu4'/, Maß/aus Guh-
' l ' » » ». 2'/. » j " " '
»52 „ Holzhacken.
«« » Kessel zu 6 Maß ^
^ " » " ^ " Guß'
:«» « «asserels .. l '/, » ^".^

?<! ' " 3 " ^

2» Stück Arrestanten ^äilicßeisen z» l //.
^5 >, » » l /^ >,
3 l » » » ^ «
3 l » ., Zpnngciscn z» 3 >»
23 » » n 4 >,
48 » Vorhängschlösstr zu schwere» Eisen.
47 >, ,, » leichten Eisen.

3. Als Ausrufspreise werden die Grund-
preise deS letzten dießfals im Jahre l8ll<» ab-
geschlossenen Lizitalions-Protokolls angenommen,
und wird nur auf Prozentenzuschüsse oder Nach-
lässe, nicht aber auf Einzelpreise der verschie-
denen Sorten lizitirt,

4. Zu dieser limitation werden »ur Jene
zugelassen, welche sich mit einem obrigkeitlichen
Zeugnisse ausweisen, daß sie entweder selbst
Eisengewerks'Inhaber sind, oder bcdeutcndcre
Eisenhandlungcn und überhaupt zur anstand-
losen Erfüllung der Kontrakls-Verbindlichkeiten
das erforderliche Vermögen besitzen.

Stellvertreter deß nicht persönlich erschie-
nenen öizilanlen müssen mit einer gerichtlich aus-
gestellten Vollmacht zur Mitlizitaticn, dann mit
dem erforderlichen Badium und Kaution ver-
sehen sein.

5. Vor Beginn der Lizitation hat jeder
Lieferungs - Unternehmer 5»5U fl öst. W. als
Vadium bar zu erlegen, welches dem Nichter-
steher gleich nach beendigter Lizitation oder des-
sen Abtretung zurückerfolgt, dem Ersteher aber
in die. entweder im Balcn oder in öffentlichen
Obligationen, welche nach dem letzten bö'rsen-
mäßigen Kurse, jedoch nicht über den Nenn-
wert!) angenommen werden, zu erlegende in l<lH
des erstandenen Beköstigungs - Betrages beste-
hende Kaution eingerechnet werden.

«. Die Uebergabs« und beziehungsweise
Uebernahmsstationen für die zu liefernden Ei-
senwaren sind, für das Kaiser Franz llitaner,
Otoeaner, Oduliner und Bluiner Regiment
zu Karlstadt, für das 2, Banal» Regiment zu
Militär-Sissck, für das Gradiskaner Regiment
zu Altgradiska und für daS Brooder Regiment
zu Schupanje oder Vukovar.

7. Nähere Auskünfte brzüczlich dieser Lizi-
lations-Nerhandlung sind täglich in d>'N Amts'
stunden bei der k. k. Militäl'Grenz Bau-Direk-
tion in Agram einzuholen, und werden auch
am 2age der Lizilation mitgetheilt.

. 8 . Schriftliche Offerte werden unter nach.
stehenden Bedingungen angenommen.
») Muß jedes schriftliche Offert mit der vor-

schriflsmäßigen Kaution belegt sein, und noch
vor Beginn der mündlichen Lizitation einlangen,

l») Müssen die Offerte versiegelt sein, und darf
deren Eröffnung erst »ach der beendeten
mündlichen Versteigerung erfolgen,

e) Muß der Offerent, dessen Offert den billig,
sten Anbot enthält, bei der Lizitation nicht
zugegen sein, ist er aber anwesend, so muß
dieselbe mit ihm und den übrigen Lizitanten
fortgesetzt werden.

(!) Muß er sich in seinem Anerbietungsschreiben
ausdrücklich erklären, daß er von den bekannt
gegebenen Lizitations- und Kaulions Bedingun-
gen, unter Haftung seines ganzen bewegli«
chen und unbeweglichen Vermögens, keineS»
falls abweichen wolle, vielmehr durch sein
schriftliches Offert sich ebenso verbindlich mache,
als wenn ihm die Lizitationsbcdingungen vor»
gelesen worden wären, und er diese, so wie
das Protokoll selbst mitunterschrieben hätte.

Wenn eines der schriftlichen Offerte einen
Anbot enthält, der billiget ist, als der durch
die mündliche Lizitation erreichte, und der Offe«
rent nicht persönlich anwesend ist, so wird die-
sem Offerte der Vorzug gegeben, die Lizitation
nicht weiter fortgesetzt, sondern mit dem Off,,
rente« auf Grundlage ftineö Anbotes der Kon-
trakt abgeschlossen.

Schriftliche, dcu Preis nicht bestimmende
Erklärungen, wie z, V. daß Jemand noch um
ein oder mehrere Prozente billiger liefern
wollte, als der zur Zeit noch nnbekanntt münd-
liche Bestbol, werden ebenso wenig berücksich-
tiget, als nach der geschlossenen mündlichen Ver-
handlung einlaufende schriftliche Offerte,

Agram am 7. Jul i 1S«3,

Z. ,2' .X (») N>-. 7«6.
( 5 d i k t .

Vom k. k. Kreisgnichtc Ncustadtl, wir»
hicmit bekannt gegeben, daß die mit dem Be«
scheide vom 3. v. M . , Z. 5»5 , auf den l9,
J u n i , 24. Ju l i und 28. August l. I . ange-
ordneten Jagsatzungen zur exekutiven Feilbl>
tung des im Gcundbuche der Stadt Neustadt!
auf Josef Schepitz eingetragenen Hauses f i lM
worden sind.

Neustadt! am 23. Juni !8li3.

3. 1282. (3) Nr. 74l.
E d i k t .

Vom k. k. KreiSgerichte Neustadt!, wirl
hiemit bekannt gegeben:

Nachdem in der Exekutionssache der k, l
Finanz-Proturatur, nmn. der Anton Siroche»'
schen Aerlaßmassa, wider Anton Groschel a»<
Neustadt!, plU«,. 78 fl. l:. « <.. auf der dl
2«. l M . abgehaltenen t Rcalfcilbietlmg ke»
Kauflustiger erschiene» ist, wird am 3 l . I>^
ld«3 zur zweiten exekutiven Realfeilbiel»»!
geschritten werden.

Neustadt! am 3». Juni l863.

Z. 124!'. (-2) Nr, -ll«>
<z d l l t.

Vom sseferllgltn k. k. Utzlrlsmule. als GmO
wird lielaunl gemacht:

(5s sci die mil Acscheio uom 13 Mä'iz !̂ >>
Z. 15)2l. i» der Elclnüooes.ichc dcs Anto,, Schi'ir"
schüsch von Felstrih. genc,, ^oh.i» ^al!»r von Vall»
Nr. 4? iMo. N 7 fi. 0« kr. c. »'. c., auf den ^
Juli l ^ l i l l'lNimmlc. sohln von> ElekxÜoüöfllhl»'
slstille l l l . Nealfellbiclung auf de» . " . l . I»I> l, -
m!t V,ibel)!,lt des Ortes »no der Stunoe unlcr V
ligcm Anhange nasslimanbo angeoronel wo'.'bc»,

K. l. Veziilsamt Fcislrih. als Gciicht. ani '
) l l " i '«63.

^, ! ^,'. (!>) Nl. 3 W
E 0 l k t.

Vom k. s. «eziclsamte Slein. als Gcilch
rcr Maiia Momil , geb. Dodrau^, noo dclt» alü"^
yen Nechlöimchfolssern hilimit bekannt gemacht, b"
rcisellie» z„r Mahlung ihrer Nechle H,rr Josef 3^
tschilsch. Hausbesiyei uo» Siei». als liüi-i,!,»' »l< ^
!ii!„ dlssllit >l»d bilsem auch e,r !„ »er ssi-,5'"^«'
fl'lhrunss des Jod. Nep. Schlackcr. s.«<>. ressen Tel?
meüts'Elelüwrs. Hr. Dr. Matlhäns ssamschilsch, ̂
eli oc» Jakob Mocnil^'chc» Veilaß uo» Stein e>^
me Realfeilblelungsbescheio rdo. ?!!. ?Il'l>l !. ",< ^

1909. zugestellt wurde.
K. k, Vezirlsamt Slein. als Gericht, am ^

In» ! I ^ . l .

?,. I.'!»!». (2) N l . l ^
E d i k t .

Von dem k. l . Vezllksamlt M i l l i n g , als G e ^
,o!rd hiemit bekannt gemacht:

Es sei übel da« Ansuchen des Johann Kape^
n«»!i»e der D, O. N- Kommenra Mottling, gegen M ^
Nimauu uo» Vo^ikoua. »vegen aus dem Urtheil« ^
I I I , Mai K>5>. Z. 4 7 1 . lchuloigcn 4!» fi. 70 '
öst. W. c. «. c., !u die crelulive öffenllichc VellleV
liing der. dem Lchter» gthörigen. im Elilüdbuche'
D. N. O. Komnicura Möltl iug. »uli Rklf, " I I I . '
Nurt.°Nl. <>, volkommenden in der S!t!icraem<^
Vozakova "ub ssons.'Nr. l 8 liegenden Nealüät, sa<̂
A n . und Zugeböl. im gerlchllich elbobeiun <2<̂
zimgswerlhe vo» 4<>5> st. ö- W. , gewilligt! u»?'
Vornahme deiselven die eickutiuen Feilbicluiigsta^
zungcn auf den 20. Zuli. auf den 21. August?
auf den 21 . September IMI.'l. VolmlttagS !>^
in diisci Amtskaiizlei mit dem Anhaugt bestl^
worden, daß d!e feilzubictcnde Realität auch untt l^
Schähungswertht an den Meistbietenden hwtangeü'
werde. /

Das Schäyungsprolokoll, der Gruiidbuchse^,,
und die Lizitalionölicdingnisse lönncn bei diesem G^
in den gewöhnlichen AmlSstunren eingesehen we l l ^ .

z». k. Vezillsamt Möüling. als Oelicht. <""
Mai 1>^' ,

Z. !25»<», (!i) Nl .

6 d > l ». ^,iF
Vom l, l. Vezillsamte Felstrih. als O"

wild bekannt gemacht: ^
Es sei in der Elekotionssachc des M ' " ^

Zullau uou Nasse»fuß. gegen Andreas Auzi" «
Sagoije die mit Vescheie uom 20. April l. 3 ^
219« am 11. d. Ml«, bestimmte l l l . lrelllli"«
feilbictuug uuter vorigem Anhange auf den - " ^
l. I . mit Veibehalt des Ortes m,d drr S tu»^
tragen niorbt». !

«. !> Vtzirksamt Feistri,), nIS Oencht. «"
Inn i 18W,


